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Simulationsgestützte Analyse von Instabilitäten

Optimierung von Produktionsnetzwerken durch Synchronisation

Der Beitrag beschreibt, wie  Synchronisationsphänomene in dynamischen Syste-
men ausgenutzt werden können, um die Produktion der Unternehmen im Netz 

nach tech-
nisch-physi-
kalischen Ge-
sichtspunkten 
zu synchro-
nisieren und 
besser steuern 
zu können.
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Produktions- und 
Logistiknetzwerke 
sind durch wachsen-
de dynamische und 
strukturelle Komple-
xität bis hin zum Auf-
treten nichtlinearer 
dynamischer Effekte 
gekennzeichnet. Als 
Folge können Insta-
bilitäten z.B. in Form 
starker Bestands-
schwankungen auf-
treten. 
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System Dynamics

eM-Plant

Der Beitrag beschreibt 
die Einsatzmöglichkei-
ten von Transpondern 
am Beispiel eines ide-
alisierten Automobil-
Terminals der Firma 
E.H.Harms Automo-
bile-Logistics, indem 
Ve rbes se rungspo-
tenziale bestehender 
Prozesse aufgezeigt 
und darauf aufbauend 
alternative Lösungs-
szenarien vorgestellt 
werden.
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Automobilhersteller
• Fahrzeugortung auf eigenem Gelände
• Fahrzeugortung außerhalb des eigenen Geländes
! Wegfall von Suchfahrten auf dem eigenen Gelände
! Transparenz in der Logistikkette (T&T, QM)

Automobillogistik-Dienstleister
• Fahrzeugidentifikation
• Fahrzeugsteuerung
• Fahrzeugortung
! Chaotische Einlagerung möglich
! Wegfall von Suchfahrten
! Permanent aktuelle Bestände / 

ständige Auskunftsfähigkeit
! Hohe Datenqualität
! Prozessbeschleunigung durch autonome

An- und Abmeldung der Fahrzeuge

Automobil-Händler
• Fahrzeugortung
• Fahrzeugverfolgung
! genaue Vorhersagbarkeit des Ankunftstermins
! Diebstahlschutz

• Funktionen
! Potenziale

Transponder im Fahrzeugmanagement
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Erfolgreiche Supply Chain-Strategien entwickeln

Vergegenwärtigt man 
sich den millionen-
fachen Einsatz von 
Mehrwegladehilfsmit-
teln, erkennt man de-
ren volkswirtschaftliche 
Bedeutung. Das IFT 
führt derzeit Arbeiten 
zur Neukonstruktion 
sowie zur Standardisie-
rung von Ladungsträ-
gern für unterschied-
liche Branchen und 
Einsatzzwecke durch.
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Im Rahmen des SFB 
637 ist ein Modell 
selbststeuernder Lo-
gistikkomponenten 
als ereignisgesteuer-
te Simulationsum-
gebung entwickelt 
worden. Dieses wird 
hier mit exemplari-
schen Ergebnissen 
eines Steueralgorith-
mus vorgestellt.
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Standardisierung von Großladungsträgersystemen

Welches ist die richtige Strategie für Ihre Supply Chain? Wie können Ziele 
und Mittel des SCM auf den Unternehmenserfolg ausgerichtet werden? Eine 
konsequente und 
schrittweise Opera-
tionalisierung der 
strategischen Pri-
oritäten kann mit-
hilfe einer Dekom-
position erreicht 
werden.
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" Auftrags-Qualifikations- und –Zuschlagskriterien identifizieren

" Stärken-Schwächen-Analyse (Kunden-, Marktanforderungen, 
Benchmarking, Fähigkeiten etc.)

" Chancen-Gefahren-Analyse (Verhandlungsstärken der Lieferanten 
und Kunden, Risiken, Wettbewerb, Kooperationsmöglichkeiten)

Intelligence

" Strategische Prioritäten setzen ausgehend von der 
Unternehmensstrategie

" Ziele operationalisieren und Supply Chain-Strategie definieren

" Maßnahmenpakete und Supply Chain-Sub-Strategien bilden

Design

" Zielkonflikte, Synergieeffekte und Nachhaltigkeit analysieren

" Supply Chain-Strategie evaluieren (Machbarkeit, 
Wettbewerbswirkung etc.)

Choice

Implementation/
Review

" Implementierung vorbereiten

" Implementierung überwachen und Supply Chain-Strategie hinterfragen 
(operationelles und strategisches Supply Chain Controlling)

" Logistische Erfolgspotentiale aufbauen (Lernprozesse, Fähigkeiten)
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Ereignisdiskrete Modellierung von Selbststeuerung in Transportnetzen 
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